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[bookmark: _Hlk534903597]Dekarbonisierung der Lieferkette – Quantis und Inverto zeigen wirtschaftliche Ansätze für die Chemische Industrie

· Nur elf Prozent der Unternehmen sind bei ihren Klimazielen auf Kurs – der Einkauf kann das ändern.
· Die Dekarbonisierung entlang der Lieferkette wird wirtschaftlich tragfähig, wenn Lieferanten gezielt eingebunden werden.

Köln, 28. Mai. In vielen Unternehmen gilt Dekarbonisierung ausschließlich als Kostenfaktor. Dabei lassen sich Kosteneffizienz und ein geringerer CO2-Ausstoß gemeinsam erreichen. Auf der Chemspec Europe am 4. und 5. Juni in Köln zeigen Quantis und Inverto, beide Teil der Boston Consulting Group, wie Betriebe aus der Chemischen Industrie Emissionen entlang der Lieferkette senken und gleichzeitig Kosten optimieren. 

Emissionen in der Lieferkette gezielt senken
Laut einer BCG-Studie gelingt es bislang nur 11 Prozent der Unternehmen in der Chemiebranche, ihre Emissionen im Einklang mit ihren Dekarbonisierungs-Zielen zu verringern. Dabei entstehen rund 85 Prozent der Emissionen durch nur sechs Basischemikalien und zwei Zwischenprodukte. Der Schlüssel liegt also in der gezielten Ansprache strategischer Lieferanten mit hohem CO₂-Einfluss. 

Inverto und Quantis haben hierfür ein flexibles Modell entwickelt, das für Lieferanten Anreiz- und Steuerungsmechanismen kombiniert.  Ziel ist es, Kosteneffizienz und Dekarbonisierung gemeinsam zu managen, um kostenoptimale Lösungen zu finden. In einem Marktumfeld mit Materialengpässen, Preisvolatilität und regulatorischen Vorgaben stärkt dies neben der Nachhaltigkeit auch die Resilienz.

Einkauf als aktiver Treiber von CO₂-Reduktion und Wirtschaftlichkeit
Unternehmen müssen sowohl ihre Kostenstrukturen verstehen als auch analysieren, wo in der Lieferkette die Emissionen entstehen. Auf dieser Basis können Einkäufer und Nachhaltigkeitsmanager gemeinsam einen individuellen Pfad zur kosteneffizienten Dekarbonisierung entwickeln. Wie es funktioniert, erläutern Tilmann Vahle, Chemicals and Industrials Lead bei Quantis, und Justus Brinkmann, Principal bei Inverto und Experte für die Prozessindustrie, im Rahmen der Chemspec am Donnerstag,  5. Juni , um 11.45 Uhr auf der Insights Stage. Während der Messe stehen die Experten von Inverto am Stand 5L05 für vertiefende Gespräche zur Verfügung. 

Über Inverto
Inverto ist eine der weltweit führenden Unternehmensberatungen für strategischen Einkauf und Supply-Chain-Management. Die Beratungsgesellschaft geht mit ihren Services weit über reines Kostenmanagement hinaus, um für ihre Kunden echten Mehrwert und Wettbewerbsvorteile zu schaffen. Inverto transformiert Einkaufs- und Lieferkettenfunktionen, fördert Innovation, Resilienz und Nachhaltigkeit und ermöglicht damit langfristigen Erfolg.

Als Tochter der Boston Consulting Group (BCG) erweitert Inverto das umfangreiche Leistungsangebot von BCG mit einer breiten Palette Lösungen zur Optimierung des Einkaufs. Inverto beschäftigt derzeit mehr als 600 Expert:innen auf drei Kontinenten. Zu den Kunden zählen weltweit bekannte Marken aus allen Branchen sowie führende Private-Equity-Firmen.

Mehr Informationen unter www.inverto.com. 
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